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Ausbau -er MchsrundsunkgrselWaft
Berlin , 29. Sept . Die Vorarbeiten für den Ausbau der Reichs-

rmrdfunkgesellschaft und die Austeilung ihrer Arbeit ist so weit
fortgeschritten , daß sie nur noch der Zustimmung der zuständigen
Ministerien bedarf . Es ist nach dem vorliegenden Entwurf etwa
folgendes geplant:

Die Reichsrundfunkgesellschaft soll nunmehr mit der obere«
Leitung des gesamten Rundfunkbetriebes beauftragt werden . Um
ihren Aufgaben gerechr zu werden , ist eine Neuverteilung des
Arbeitsgebietes vorgenommen worden und zwar:

Abteilung 1, unter Dr . Magnus , bearbeitet alle Angelegenhei¬
ten der allgemeinen Verwaltung der Reichsrundfunkgesellschaft
und der Rundfunkgesellschaften;

Abteilung 2, unter Ministerialrat Eiesecke, behandelt den ge¬
samten Verkehr mit dem Auslande und dem Welirundiunkverein,
das Werbewesen, einschließlich der Beschickung von Ausstellun¬
gen und den der Reichsrundfunkgesellschaft und Rundfunkgesell¬
schaften angegliederren technischen Betrieb:

Abteilung 3, unter Ministerialrat Leberke . bearbeitet Wirt¬
schaft und Finanzen;

Abteilung 4 , unter Dr . Stapelfeldt , bildet die neugegründete
Programmabteilung.

Die in den letzten Jahren angebahnte Zentralisierung des
Rundfunkberriebes ist in verwaltungsmäßiger , technischer und
wirtschaftlicher Beziehung völlig durchgeführt. Auf dem Gebiete
des Programms ist dagegen die dezentrale Form beibehalten
worden . Die Zusammenarbeit der vier Abteilungen ist dadurch
sichergestellt , daß Dr . Magnus an den Aufgaben sämtlicher Ab¬
teilungen beteiligt wird.

Der Reichsrundfunkgesellschaft sind fe ein Kommissar des Post¬
ministeriums und des Innenministeriums übergeordnet , die die
Interessen der Reichsregierung im allgemeinen und ihrer Mini¬
sterien im besonderen zu vertreren und die Geschäftsführung der
Reichsrundfunkgesellschaft zu beaufsichtigen haben . Neben den
Geschäftsführern wird als weiteres Organ der Reichsrundfunk¬
gesellschaft ein Verwaltungsrat bestellt werden , der unter
dem Vorsitz des Rundfunkkommissars siebt und in dem neben
acht Vertretern der Reichsregierung Delegierte der Länder Preu¬
ßen. Bayern . Sachsen, Württemberg . Baden und Hamburg ver¬
treten sein werden . Das private Element , das bisher in Reichs¬
rundfunkgesellschaft und Rundfunkgesellschaften vertreten war,
scheidet aus.

Völlig neu eingerichtet ist im Zusammenhang mit der Grün¬
dung der Programmabteilung der Reichsrundfunkgesellschaft ein
Programmbeirat, dessen Mitglieder der Reichsminister
des Innern ernennen wird . Die Rundfunkgesellschaften werden
gemeinnützige Form erhalten . Von dem gesamten Gebührenauf¬
kommen fließen 43 Prozent der Reichsrundfunkgesellschaft zu . die
ausschließlich Zwecken des Rundfunks dienen werden.

Etraßer bei m Mim Rat.-So;.
Wien , 29 . September . Der Gauparteitag der National¬

sozialisten in Wien wurde heute abend vom Gauleiter
Frauenfeld mit einer Versammlung in der Sportarena
eröffnet , worauf Reichstagsabgeordneter Gregor Stratzer
eine Ansprache hielt . Er entwickelte Sinn , Ziel und Zweck
der nationalsozialistischen Idee . Die Gegensätze zwischen der
nationalsozialistischen Partei und der Regierung Papen er¬
wähnte Stratzer nur beiläufig . Er schloß mit einem Be¬
kenntnis zum deutschen Volk, zum Vaterland , Freiheit und
Ehre . Die Versammlung verlief ohne störenden Zwischen¬
fall . In der Umgebung der Mariahilferstraße soll es zwi¬
schen Republikanischem Schutzbund und SA .-Abteilungen
zu Reibereien gekommen sein.

lieber den Verlauf des nationalsozialistischen Eautages
am gestrigen Donnerstag teilt die Polizei mit , daß es zu
ernstlichen Zusammenstößen nirgends gekommen ist. Immer¬
hin haben sich in mehreren Stadtteilen , besonders in der
Umgebung der Mariahilferstraße und in einigen Arbeiter¬
vierteln Streitigkeiten zwischen meist uniformierten An¬
hängern gegnerischer Parteien ereignet . Die Polizei schritt
in allen Fällen sofort ein . Insgesamt wurden 50 Personen
zur Bestrafung angehalten . Mehrere Personen wurden zu¬
meist durch Stockhiebe und Faustschläge leicht verletzt. Bei
der Abreise Gregor Straßers hatten sich mehrere hundert
Nationalsozialisten angesammelt , die ihn zur Bahn brachten.
Da die Aufforderung der Polizei , auseinanderzugehen , nicht
befolgt wurde , schritt sie mit dem Gummiknüppel ein.

Die Erdtzeben-BermnstAngen in Griechenland
Bei dem Erdbeben auf der nordgriechischen Halbinsel Lhal-cidice wurden insgesamt 2600 Häuser völlig zerstört und weitere

8SÜ so beschädigt , daß sie unbewohnbar sind . Die Zahl der Toten
wird jetzt mit 141, die der Verwundeten mit 403 angegeben.Der Schaden beläuft sich auf viele Millionen Drachmen. Allein
für Holzhäuser werden 27 Millionen Drachmen benötigt . Ent¬
gegen anderen Meldungen soll das Jnselchen Amogiani nicht im
Meer versunken sein . Auch auf dem Berge Athos sei nur ge¬ringer Schaden angerichtet worden.

Seniets R
Der sranzWOe MiMervraMent zeigt

Genf, 29. Sept . Zu Beginn der Donnerstag -Sitzung der Völ>
kerbundsversammlung hielt der französische Ministerpräsideiu
Herriot die angekündigte Rede, die von einem zahlreichen Pub¬
likum angebört wurde . Herriot sprach zu den verschiedenen Fra¬
gen der Völkerbundstätigkeit und betonte eingangs seiner Aus¬
führungen , daß er lediglich das Wort ergriffen habe , um zum
Abschluß der Generaldebatte die alte Anhänglichkeit Frankreichs
zum Völkerbund erneut zu betonen.

Zur Abrustungsfrase habe er nicht die Absicht. Worte zu ge¬
brauche », die die Stimmung der Versammlung trüben könnte«.
Wir sind nicht hier , um festzustellen, was uns trennt , sonder«
was uns vereint . Es ist im allgemeinen sicher richtig, seine Mei¬
nung ehrlich zu sagen, anstatt sie zu verheimlichen. Man macht
aber die Schwierigkeiten noch schlimmer , wenn man zu viel von
ihnen spricht . Die Schwierigkeiten sind so groß, daß wir mit
größter Gewissenhaftigkeit darüber Nachdenken müssen , den«,
wenn wir Fehler machen , so gefährden wir aufs schwerste das
Schicksal der Menschen, die auf uns bauen . Welcher Art auch dr«
Komplikationen sein mögen — Frankreich bat den festen Willen,
im Interesse der Abrüstungskonferenz und der allgemeinen B«-
ruhigung mutig an diese Schwierigkeiten beranzutreten Er könn«
nicht zugeben, Lab die Arbeiten der Abrüstungskonferenz im
Juni und Juli ohne reale Bedeutung gewesen wären . Cs seien
die ersten Ergebnisse der Konferenz. Man sei jetzt aus dem Er¬
biete der Ideologie auf den Boden der Tatsachen gestiegen. Und
hier liege eine der Ursachen für die Krise, in der sich der ganz«
Völkerbund befinde. Wenn man frage , welches die Doktrin
Frankreichs sei , so antworte er : Der Völkerbundspakt , und zwar
der ganze Völkerbund.

Die Konferenz von Lausanne habe trotz aller Schwierigkeitenund gegensätzlichen Meinungen mit einem Uebereinkommen ge¬endet. Man habe wahrscheinlich noch nicht genügend zeitlichen
Abstand von ihr gewonnen , um ihre volle Bedeutung zu begrei¬
fen. Man könne doch nicht behaupten , daß Frankreich , das sich so
herzlich dem Abkommen von Lausanne angeschlossen habe, ein
Land sei, das sich den Notwendigkeiten der Verständigt »»« ver¬
schließe. Herriot würdigte dann das Ergebnis der Konferenz von
Stresa , das ein ermutigendes Beispiel sei.

Der Völkerbund habe zwei Feinde : die Reaktion und die De,
magogie. Auf beide könne man keine Rücksicht nehmen.

Herriot schilderte dann weiter die Tätigkeit des Völkerbunde»
im vergangenen La .hr auf dem Gebiete der Friedenssicherung

Weiteres Beben auf Chalcidice
Athen , 29. Sept . Im Laufe der letzten Nacht haben sich auf

der Halbinsel Chalcidice neue starke Erdstöße ereignet . Zahl¬
reiche Häuser wurden beschädigt und viele Gebäude, die bereits
bei den früheren Erdstößen Risse erhalten hatten , sind vollstän¬
dig zusammengestürzt. Ein besonders starker Erdstoß zerstörte
Egribuntzak und die Bäder von Apolloniados . Alle Häuser stürz¬
en ein. Mehrere Verwundete sind beim Abtransport gestorben.
Unter der Bevölkerung der heimgesuchten Gebiete herrscht völlige
Panik . Die Einwohner Salonikis haben aus Furcht vor einer
neuen Katastrophe die Nacht im Freien zugebracht.

Neues vom Tage
Das Reichskabinett billigt die Haltung des

Reichsaußenministers
Berlin, 29. Sept . Das Reichskabinett nahm in seiner Sitzung

0M Donnerstag einen Bericht des Rcichsautzenministers von
Re « rath über die Genfer Tagung entgegen und billigte ein¬
stimmig die Haltung des deutschen Delegationsführers . Sodann
beriet das Reichskabinett eine Reihe von Wirtschafts - und Ber-
waltungsfragen.

Reichsppst übernimmt Rundfunkstörungsdienst
Berlin , 29. Sept . Am 1 . Oktober geht die Wahrnehmung des

Rundfunkstörungsdienstes von den Funkhilfen der Funkstunde
Berlin , der Norddeutschen, Ostdeutschen , Südwestdeutschen, Süd¬
deutschen und Mitteldeutschen Rundfunkgesellschast sowie der
Schlesischen Funkstunde auf die Deutsche Reichspost über . Von
diesem Tage ab werden Meldungen über Rundfunkstörungen
von den Postämtern . Telegraphenämtern und Fernsprechämtern
auch durch Fernsprecher entgegengenomme».

Die Reichsbahn im August 1932
Berlin , 29. Sept . Der Güterverkehr der Deutschen Reichsbahn

hielt sich im August nur etwa auf der Höhe des Vormonats.
Zm Eil - und Frachtstückgutverkehrwar eine leichte Zunahme be¬
merkbar. Der Personenverkehr war im allgemeinen recht lebhaft;

!»k ln Sech
ein anderes Gesicht vor dem Völkerbund
. und erklärte , der Völkerbund hätte zwei Aufgaben , nämlich die

Verminderung , wenn nicht gar die Unterdrückung der alte » Ge-
! Heimdiplomatie, die so viele Kriege bervorgerufen habe , und die

Beendigung des klassischen Systems der Gruppierungen der sro-
i ßen Mächte nach Gesichtspunkten des Gleichgewichtes. Der Völ¬

kerbund habe noch nicht den Krieg beseitigen können, aber die
! Gewaltanwendung sei vermindert worden. Herriot schloß mit ei-
- ner Erinnerung an Briand . Die Rede wurde von der Völker-
! bundsversammlung mit Beifall ausgenommen.

! Nach dem französischen Ministerpräsidenten ergriff der eng-
' lische Delegierte Lord Robert Cecil das Wort . Lord Cecil spracherneut sein Bekenntnis zum Prinzip des Völkerbundes aus . Die
! Kritiker des Völkerbundes hätten unrecht, wenn sie sagten, daß
j der Völkerbund nichts tue. Die Schuld daran liege allerdings a«
< seinen Mitgliedern . Der englische Delegierte kam sodann auf die
; deutsch - französischen Beziehungen zu sprechen , die endlich geklärt

werden müßten.
' Mit einer Einigung zwischen Deutschland und Frank-
; reich würden 75 Prozent der Unruhe in der Welt auf-
f hören.
: Ohne kritisieren oder sich in die Politik dieser beiden Länder ein-
- mischen zu wollen, müsse er sagen, daß, wenn jedes dieser beiden
f Länder sich mehr an den Völkerbundspakt hielte , ihre Meinungs-
- Verschiedenheiten automatisch zu Ende wären . Lord Cecil schloß
; mit einem ernsten Appell an die Völker, sich ihrer Verantwor¬

tung für das Gelingen oder Scheitern der Abrüstungskonferenz
- voll bewußt zu sein.

f Als dritter Redner jvrach der italienische llnterstaatssekretiir
f Aloist, der erneut den Willen der italienischen Regierung zu
2 einer aktiven Mitarbeit zur Behebung der bestehenden Schwie-
? rigkeiten bekundete. Italien halte nach wie vor an seinen Erund-
s sätzen fest, nämlich an einer größtmöglichen Herabsetzung der RL-
> stunsen, an einer Erhöhung der Sicherheit durch die Abrüstung
z und dadurch auch an der Erhöhung der Sicherheit jedes einzel-
s nen und aller Staaten . Der Erfolg der Abrüstungskonferenz sei
! aufs engste mit dem Glauben an die Möglichkeit der internatio-
j nalen Zusammenarbeit verknüpft. Das zweite Problem , dem die

italienische Regierung die größte Bedeutung zumißt, sei der
j wirtschaftliche Wiederaufbau der Welt , um endlich wieder zu ei-

nem wirtschaftlichen Gleichgewicht zu gelangen . Mit Einschrän-
s kungen, Kontingentierungen und Präferenzen , mit Sandels-
r Hemmnissen und mit Auswanderungsverboten würde nur das Ee-
; genteil erreicht. — Die Sitzung wurde sodann auf Freitag vor-
j mittag vertagt.

allerdings ereicht ? er weder die Höhe des Vormonats , noch die
des vorjährigen August. Von Sommerurlaubskarten wurde noch
lebhafter Gebrauch gemacht , während der Feriensonderzugverkehr
fast zur Bedeutungslosigkeit herabsank. Die Betriebseinnahmen

k beliefen sich im August auf insgesamt 253,02 Millionen RM.
r (Juli 253,12 ) . Die Ausgaben der Vetriebsrechnung stellten sich
k auf 254,03 (250,85) Millionen RM . ; einschließlich des Dienstes
E der Schuldverschreibungen und Anleihen und der festen Lasten
i ergaben sich Gesamtausgaben von 270,25 ( 266,14 ) Millionen
s RM . Es wird eine Mehrausgabe von 17 Millionen RM . fest-
i gestellt. Der Personalbestand betrug im August 601882 Köpfe
^ gegenüber 606 318 Köpfen im Juli,
s ISS politische Todesopfer
» Berlin , 29. Sept . Das preußische Ministerium des Innern hat
I eine Statistik aufgestellt über die Todesfälle bei politischen Aus-
! schreitungen vom 1. Januar dieses Jahres an . Darnach ergibt
f sich, daß bis zum Abschluß der Statistik am 23. September ins-
j gesamt 155 Personen getötet worden sind. Dadurch , daß am ver»
s gangenen Sonntag bei Zusammenstößen in Köln ein Kommn-
, nist von Polizeibeamten erschossen wurde , erhöbt sich diese Zabk
f auf 156
r Reichssteuereiuuahmen im August 1932
i Berlin , 29 Sept . Di ? Reichseinnnahmen im August 1SS2 bo>
f trugen im ganzen 538,8 Millionen RM . An Aufbringung »-
i Umlage sind außerdem 35 Millionen RM . aufgekomme«, die a»
! die Bank für deutsche Jndustrieobligationen auf die ihr znstehen»
! den Anteile gezahlt worden find.
! »Graf Zeppelin " i« Peruambuco eiugetroffe»
s Pernambuco. 29. Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin" Mi am Douuerstag früh 7.15 Uhr wohlbehalten hier eingetroffe».

Fruchtlose Pfändung einer Gemeinde
- Velpke (Kreis Helmstedt ) , 29 . September. In Velpke
- hatte ein Landwirt einen Prozeß gegen die Gemeinde ge-
; wonnen und diese wurde zur Zahlung von 795 Mark an den
s Landwirt verurteilt . Da die Gemeinde nicht zahlte , ließ der

Landwirt bei ihr pfänden , die Pfändung verlief aber
fruchtlos.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 30 . September 1932 . ;

Fahrplanänderung . Am Sonntag , den 2 . Okt.
1932 verkehrt wegen eines Verwaltung s - Sonder-
zuges von Stuttgart Hbf . (Tübingen ) nach Berneck
(Württ . ) und zurück der Zug 20 von Nagold bis Altensteig
27 Minuten früher als im Fahrplan vorgesehen , also
Nagold ab 20 . 20 , Altensteig an 21 . 17 Uhr. ^

Stadt - und Schloßbeleuchtung inBerneck. Am Sonn - .
tag ist in Verneck großer Tag . Die vorgesehene Stadt-
und Schlogbeleuchtung bringt zwei Sonder¬
züge nach Berneck. Der eine von Stuttgart kommt 9 .03
Uhr in Berneck an , der zweite von Reutlingen —Tübingen -
um 11 .07 Uhr . Beide Züge werden von der Stadtkapelle

'
Altensteig und von Schwarzwaldbuben und -Mädels am :
Bahnhof abgeholt . Ein reichhaltiges Programm mit Platz - :
musik und Führungen kommt dabei zur Abwicklung . Den ;
Höhepunkt des Tages dürfte aber nach Eintritt der Dunkel - j
heit die Stadt - und Schloßbeleuchtung bilden . (S . Inserat .) '

Landwirtschastsschule Nagold . Am 3. November beginnenwieder die viereinhalbmonatlichen Winterkurse an der sLandwirtschastsschule Nagold, um den Bauernsöhnen jdie so notwendige Fachausbildung zu geben. Es unterliegt kei - snem Zweifel , daß die Landwirtschaft in den letzten 20 Jahren
außerordentliche Neuerungen in der Technik aufzüweisen hat , die !
angewandt werden müssen , soll der landwirtschaftliche -Betrieb s
sich in den wirtschaftlichen Notzeiten durchhalten . Im Vorder - j
gründe steht die Erfindung der künstlichen Düngemittel , deren i
richtige und vor allem wirtschaftliche Anwendung die Kenntnis ?
der Pflanzenernährung zur Voraussetzung hat , ferner sind nicht !
weniger wichtig die Fortschritte in der Pflanzenzüchtung , die uns jSorten geschaffen haben , welche eine Höhere Ertragsfähigkeit auf - ,weisen, aber auch hinsichtlich des Klimas , Bodens und Pflege !
besondere Ansprüche stellen. Wesentliche Erfolge sind insbeson - sdere in der Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten durch Beizen ,und Spritzen erzielt worden und beträchtliche Verbesserungenhaben die Bodenbearbeitung und die Pflege der Saaten erhalten.
Gleicherweise sind die Erfolge in der Tierzucht zu beurteilen.
Diese Lehren muß sich der junge Landwirt zu eigen machen und ^
die Landwirtschaftsschulc besuchen , welche ihm diese Kenntnissevermittelt . Neben dem fachlichen Unterricht im gesamten Acker-
uyd Pflanzenbau werden auch Hilfsfächer , wie Geschäftsaufsatz,Rechnen, Zeichnen und Bürgerkunde gegeben, wodurch das früherin der Volksschule Gelernte wieder aufgefrischt und wesentlich er¬weitert wird . Der Landwirt muß heute über mehr geschäftliche ?
Gewandtheit und Schreibfertigkeit verfügen wie früher und über !
die einschlägigen Gesetze Bescheid wissen . Ein guter Schulsack ist !
noch immer das beste Erbe gewesen, das ein Vater seinem Sohn !
zurücklassen konnte . — Die Ausbildungskosten sind infolge der -
Nähe der Schule nur mäßig . Das Schulgeld beträgt 40 Mark , fhiezu kommen noch Lehrmittel in Höhe von 35 Mark . FürSchüler , die in Nagold übernachten müssen , besteht im Schlaf¬faal der Schule billige llnterkunftsmöglichkcit . BedürftigenSchülern kann Schulgeldermäßigung in Aussicht gestellt werden.
Ausgenommen werden Schüler vom 17 . Lebensjahr ab , doch hatdie Schule seither schon eine Reihe von Schülern über 28 Jahre -
ausgenommen , welche im besonderen Maße das Verständnis für sden Unterricht besessen haben . Ich richte an die Landwirte die t
dringende Bitten , ihren Söhnen die notwendige Ausbildung für -
ihren Beruf zukommen zu lassen . Die Anmeldungen sind bis !
spätestens 15 . Oktober einzureichen . Weitere Auskunft erteilt !
gerne der Schulvorstand , Oekonomierat Haecker. s

Königin Luise-Bund . Gestern abend fanden sich auf Ein - r
ladung Frauen und Mädchen von hier im Saal in der „Traube " fzusammen, um einen Königin Luise - Bund zu gründen . ?
Mitglieder des Bundes von Calw waren anwesend und leiteten jden Abend . Die Ortsgruppenführerin Frau Reich mann- s
Calw begrüßte die Anwesenden und hieß sie alle herzlich will - zkommen. Frau Ziegler - Calw verlas darauf ein Gedicht: fIch glaube an ein einiges deutsches Reich — ich glaube an ein feiniges deutsches Volk. Daraufhin hielt die Gauführerin Frau !
Eauthier- Calw eine einzig schöne Rede über den edlen Zweck t
und die hohen Ziele des Bundes . Sie führte aus , daß der Bund sim Jahr 1923 gegründet wurde und heute bereits über 100 000 jMitglieder zählt . Er ist eingeteilt in Landesverbände , Gaue und sOrtsgruppen . Es findet monatlich eine Zusammenkunft statt ,

'
ein sogenannter Pflichtabend . Zu den Zielen des Bundes gehört sdie Befreiung Deutschlands und wenn dieser Kampf zum Sieg 5
führen soll , so müssen auch die Frauen daran teilnehmen , nicht in ;der Art wie die Männer — einseitig parteilich — aber helfend ;
beistehen, um die deutsche Volksseele zu wecken, deutsches Wesen s
zu pflegen , daß es wieder durchdringt und sich behaupten kann , sZum Dienst am Vaterland gehört der Einkauf deutscher Ware , zdamit die Einfuhr , die zur Zeit so riesengroß ist , daß wir unsere -
Schulden nicht mehr bezahlen können, sich senkt. Wir sind tein Volk mit einer so ruhmreichen Vergangen - sheit und unsere deutsche Geschichte weist so viele jHelden auf ; wir wollen uns in der gegenwär - s
tigen Notzeit nicht klein zeigen , sondern die - i
selbe tragen im Geiste der Zeit von 1813 und ?
daran arbeiten , daß wir wieder stolz darauf ^sein können , eine Deutsche zu sein. Der Bund '
Königin Luise steht selbstverständlich auf christlichem Boden , denn sdie Pflege eines aufrichtigen religiösen Empfindens gehört mit i
zu seinem Dienst , deutsche Frauen müssen beten und glauben und >dies beides als heiligstes Gut ihren Kindern ins Herz pflanzen . ^So kämpft der Bund , der überkonfessionell ist , entschieden gegen tdie Gottlosenbewegung und bittet , die Kirche nicht nur zu tadeln , i
sondern sich zu ihr zu halten . Die Teilnehmerinnen am Bund ssollen helfen , die Farben schwarz -weitz -rot wieder zu Ehren zu s
bringen , sie sollen deutsche Kameradschaft auf dem Boden beut - zscher Treue üben , sich gegenseitig beistehen und opferbereit sein ffürs Vaterland bis zum äußersten , sollen auch den Glauben an ;
Deutschlands einiges deutsches Volk nie aufgeben . Nicht um sGegensätze zu vertiefen sind wir Frauen da , sondern um sie aus - szugleichen. Unser Verantwortungsbewußtsein muß gestählt wer¬den und der Begriff von Arbeit und Pflicht wieder neu gelernt !werden . Die Pflege des deutschen Wortes , des deutschen Liedes , jder deutschen Geschichte, des deutschen Märchens ist dem Bund sernste Aufgabe . Die alte deutsche Treue und die alten deutschenSitten sollen wieder Geltung bekommen. Es ist heutzutage :Pflicht der Frauen , aus ihrem kleinen Rahmen hinauszutreten jund mit den anderen eine Volksgemeinschaft zu bilden . — Es be- l

steht eine Bundeszeitung , welche Berichte über das ganze Land ,
'

Artikel über die politische Lage und alles sonst für das Bundes - i
Mitglied wissenswerte bringt . Der monatliche Beitrag beträgt -
50 Pfg . und wer das nicht aufzubrino ^ wrmag , bezahlt 20 Pfg . :
Nach diesen ausführlichen , mit viel 1. sttcrung und Liebe zur >
Sache vorgetragenen Äuss rungen tu Frl . Klingel- Calw zheitere schwäbische Gedichte vor und Frut » Schenk ein lustiges !
bayerisches Gedicht : „Der kleine Peperl "

. Frau Gauthier warb :dann noch in gütiger Weise für die Gründung eines Luisen- ,Bundes hier , so daß derselbe auch mit einmal vorläufig neun :
Mitgliedern zustande kam , unter der Führung von Frau Paul
Ziegler hier . Frau Reichmann -Calw verabschiedete sich im

Namen der Calwer Kameradinnen und wünschte dem neugegrün¬deten Bund ein gutes Gedeihen. — Anmerkung der Redaktion:
Der Bericht über den Luisenabend ist deshalb so ausführlich ge¬
halten , weil die Ziele und Zwecke dieses Bundes noch ziemlichunbekannt sind und die Beteiligung an dem Abend eine sehr
schwache war. Die Sache selbst ist also , wie aus Vorstehendem
ersichtlich ist, sehr gut und die Mitgliedschaft kann nur empfohlen
werden . Der Bund Königin Luise kennt keine Klassen - , Stan¬
des - noch Konfessionsunterschiede . Jede ehrbare deutsche Frau,
jedes unbescholtene Mädchen ist ihm willkommen, die bewußt am
Wiederaufbau unseres Vaterlandes Mitarbeiten will.

— Die Hinausschiebung des achten Schuljahres . Die Bestim- i
mungen über die Hinausscheibung des achten Schuljahres in sder fünften Notverordnung des Staatsministeriums , die jetzt im i
Regierungsblatt veröffentlicht wird , lauten : Die Durchführung sdes achten Schuljahres in Len Gemeinden, für die das Kult¬
ministerium auf Antrag des Eemeinderats die Hinausschiebung
nach dem Gesetz vom 7 . Mai 1927 bis 31 . März 1933 genehmigthat , wird über diesen Zeitpunkt hinaus bis auf weiteres ver¬
schoben , soweit nicht ein Gemeinderat etwas anderes beschließt.— Neue Postwertzeichen . Die Nachrichtenstelle des Reichs¬
postministeriums teilt mit : Am 1 . Oktober werden die Frei¬marken mit dem Brustbild des Herrn Reichspräsidenten von
Hindenburg durch neue Marken ersetzt, auf denen sich ein
nach einer Plakette des Professors Karl Eötz in München
gestochenes Kopfbild des Herrn Reichspräsidenten befindet.Die noch vorhandenen bisherigen Marken werden daneben
aufgebraucht . Ferner wird am 1. Oktober eine Wohlfahrts¬
postkarte zu 6 Rpfg . ausgegeben , die auf dem linken Teile
der Vorderseite ein Bildnis des Herrn Reichspräsidenten
von Hindenburg trägt und im Markenstempel das Tannen¬
berg -Denkmal zeigt . Die Karte kostet 10 Rpfg ., der Zuschlag
von 4 Rpfg . fließt der Deutschen Nothilfe zu.

Pfalzgrafenweiler , 28 . September . (Seminaristenkon¬
zert . ) Am Sonntagabend veranstalteten Schüler des Lehrer¬
seminars Nagold in unserer Kirche eine musikalische
Abendfeier. Sem . Oelfchläger, dem die Leitungdes Abends oblag , hat für ein reichhaltiges und wertvolles
Programm Sorge getragen . Werke bewährter Meister
wurden gespielt und gesungen . Den Eingang bildete ein
Orgelsolo - Prälud . in E - Moll von Bach. Es folgten Violin-
und Gesangssolis , Streichchöre und Quartette . Unter den
Chören der „Deutschen Messe von Schubert " haben : „Du
gabst , 0 Herr , mir Sein und Leben . .

" und der letzte : „Herr,du hast mein Flehn vernommen "
, besonders gefallen . Einen

feierlichen Schluß bildete die Kantate von Weiland : „Jauch¬
zet Gott alle Lande " .

Calw , 29 . September . Sonst hört man überall vom
freiwilligen Arbeitsdienst für Männer . In Calw wird
aber auch ein freiwilliger Arbeitsdienst für
Mädchen eingerichtet werden . Etwa Mitte Oktober wird
er im katholischen Kinderheim eröffnet werden . Die Teil¬
nehmerinnen werden mit Näharbeiten für die Winterhilfe
beschäftigt werden und erhalten hiefür die vom Arbeitsamt
vorgesehene Entschädigung.

Ergenzingen , 28 . September . (Ein Kind in einem Was¬
serbehälter ertrunken .) Das vier Monate alte Kind des
Albert Klaus von hier fiel gestern einem Umsall zum
Opfer . In einem kurzen, unbewachten Augenblick fiel es
in einen Wasserbehälter und konnte nur noch alsLeiche
geborgen werden . Das Kind war in einen Kinder¬
wagen gebettet und muß sich , wie es heißt , aus diesem ge¬
beugt haben.

Rottenburg , 28 . September . (Ein Tankauto brennt .)
Einen großen Zusammenlauf gab es gestern beim Schlacht¬
haus , als ein T a n k a u t 0 der Rhenania zur Füllung der
dort aufgestellten Shell -Dynamintankstelle eintraf , ereig¬nete sich ein V e r g a s e r b r an d , der sich durch die vorhan¬
denen Benzin - und Oelreste im Kraftwagen rasch zu einer
äußerst gefährlichen Lage entwickelte . Nur dem beherzten
Eingreifen der Autoführer und umstehenden Männer ist es
zu verdanken , daß das Tankauto nicht in die Luft flog.

Margrethausen , O .A . Balingen , 29 . September . (Der
älteste Mann des Dorfes gestorben .) Im hohen Alter von
95 Jahren starb hier Joseph Eötz, Fabrikant , der Be¬
gründer der Trikotfabrik Eötz . Er war gelernter Wagner,
trieb dann Landwirtschaft und fing später die Fabrikation
von Trikotwaren an . Bis an sein Ende war er mit In¬
teresse mit seiner Gründung verbunden . Mit seiner Frau,
die ihn überlebt und die 96 Jahre zählt , lebte er 68 Jahre
in ungetrübter Ehe.

Reutlingen , 29 . September . (Im Gebirge vermißt .)
Der 50 Jahre alte Kaufmann Gustav Bauer von hierwird seit acht Tagen im Gebirge vermißt. Er schrieb zum 1
letzten Mal von Hindelang und schickte sich dann an , den !
Hochvogel zu besteigen . Seither hat man nichts mehr von
ihm gehört . Sein Bruder ist heute ins Allgäu gefahren , um
nach dem Vermißten zu suchen.

Stuttgart , 29 . 9 . (Gegen Lärm .) Der vor einigen Tagen
angekündigte „Feldzug gegen den Lärm " hat nun auch prak¬
tisch begonnen . An verschiedenen Straßenkreuzungen und
sonstigen Punkten der Stadt stehen Beamte in Zivil , die in
ihrer Vrusttasche verborgen ein Fähnchen tragen , das im
rotumrandeten weißen Feld die bekannten drei schwarzen
Punkte zeigt . Wenn nun irgendein Fahrzeug übermäßig
laut oder unnötig oft hupt , oder sich sonst „ungebührlich"
benimmt , wird das Fähnchen gezückt und das Fahrzeug da¬
mit angehalten . Mit einigen gute« Ratschlägen für das
nächste Mal versehen , darf dann der „Uebeltäter " wieder
seines Weges fahren . Aber nicht nur gegen den Lärm zie¬
hen diese Beamten zu Felde , sondern auch gegen alle an¬
deren Verkehr- Widrigkeiten.

Dinkelsbühl , 29 . Sept . (Gr 0 tzfeuer .) Nachts brach in
dem nahegelegenen Rühlingsstetten bei Landwirt Bosch
Feuer aus . Das Feuer griff auch auf das Wohnhaus des
Bosch , den Doppelstadel und das Wohnhaus der Landwirte
Wille und Schmid über und legte alles in Schutt und Asche.
Die Eesamternte ist vernichtet. Es wurden zwei Wohnhäu - s
ser mit Stallungen und drei Scheunen ein Raub der Flam - s
men.

Endingen OA . Balingen , 29. Sept . (UnfallamBau-
gerü st .) Am Neubau der Firma Carl Amling hatten die

Bauarbeiter eine größere Zahl schwerer Steine aufs Gerüst
gesetzt . Infolge Ueberlastung stürzte dieses zusammen und
riß zwei Arbeiter mit in die Tiefe . Eotthilf Schmid von
hier erlitt einige Verletzungen am Kopf , Karl Rehfuß aus
Dürrwangen mußte mit dem Sanitätsauto ins Krankenhaus
übergeführt werden.

Saulgau , 29 . Sept . (Württ . Obstbautag . ) Der 18.
Württ . Obstbautag , der vom 15. bis 17 . Oktober hier statt-
sindet , ist verbunden mit einer Jubiläumsausstellung und
einer Jubiläumsfeier zum 50jährigen Bestehen der Vezirks-
obstbauvereine Saulgau -Mengen - Altshausen und Königs¬
egg sowie zum 25jährigen Bestehen der Bezirksbaumwart-
Vereinigung . Auf der Tagesordnung des Obstbautags steht
neben dem Bericht des Vorstands Carl Hausmann ein Vor¬
trag von Oberpräzeptor a . D . Bazlen über „Obstbau und
Vogelschutz" .

Fischingen i. Hohz., 29 . Sept . (B r a n d . ) Wahrscheinlich
durch Brandstiftung brannte in der Mittwochnacht das un¬
bewohnte baufällige Schonsche Haus nieder Das Feuer er¬
griff das Wohn - und Oekonomiegebäude des Schäfers Gu¬
stav Schellhammer und legte es bis auf die Grundmauernnieder . Die Häuser des Schreiners Engelbert Schreiner unddes Wagners Linus Deuringer waren stark gefäbrdet.Bom Ries . 29. Sept . (Der ungetreue Postbe¬amte . ) Der Postgehilfe Pfeilschifter in Wemding , der sei¬
nerzeit bei dem dortigen Postamt einen Eeldbrief in Höhevon 1900 RM . unterschlagen hatte , wurde zu 1 Jahr 4 Mo¬
naten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Jsny , 29 . Sept . (Bran d . ) In einem der Fürst ! . Quadt«
scheu Standesherrschaft gehörigen Stadel in Burkwang Ede.
Großholzleute war durch Selbstentzündung des Futter-
Feuer ausgebrochen . Der isoliert stehende Stall nebst allen
Futtervorräten wurde gänzlich eingeäschert.

Resirrung und Landtag
Landtagspräsident Mergenthaler zu den Not¬

verordnungen
Stuttgart , 29. Sept . Landtagspräsident Mergenthaler hat zum

Erlaß der neuen württembergischen Notverordnungen an das
Württ . Staatsministerium eine Zuschrift gerichtet, in der es
heißt:

Durch die amtliche Darstellung wird in der Oeffentlichkit
der Eindruck erweckt , als ob der Landtag am Erlaßder
Notverordnungen schuldig sei. Demgegenüber halte
ich es für meine Pflicht als Landtagspräsident , die wahre Sach¬
lage festzustellen : Die Regierung hat es vor Erlaß der Notver¬
ordnungen unterlassen , mit dem Landtag in Fühlung zu trete«
und Len Versuch zu machen , auf dem ordnungsmäßigen Wege der
Gesetzgebung durch Zusammenarbeit mit dem Landtag eine Dek-
kung des Fehlbetrages im Staatshaushalt herbeizuführen mü>
die anderen in Sen Notverordnungen berührten Fragen einer
Lösung entgegenzuführen . Zum mindesten hätte erwartet werden
müssen , daß die Regierung wenigstens den Versuch macht , mit
dem Landtag zu einer Einigung zu gelangen . Das ist nicht ge¬
schehen , Es liegt daher eine ungerechtfertigte Ausschaltung des
Landtages vor . was um jo schwerwiegender ist, als die Schlacht¬
steuer eine starke Belastung für die Betroffenen darstellt . Mehr¬
fach ist seitens von Fraktionen bezw Gruppen des Landtagesdie Notwendigkeit und die Bereitwilligkeit ausgesprochen wor¬den, zusammen mit der Regierung den Staatshaushalt in allen
Einzelheiten üurchzupriifen, um weitere Ersparnismöglichkeiten
festzustellen und dadurch die Belastung des Volkes durch neue
Steuern zu verhindern . In Wiederholung meiner Bitte in der
Sitzung des Finanzausschusses vom 24. September ersuche ich er¬
neut das Staatsministermm , die Notverordnungen zurückzunsh-men und dadurch den Weg für eine Zusammenarbeit mit dem
Landtag freizumachen. In der vorerwähnten Sitzung des Finanz¬
ausschusses wurde von mir und den Vertretern mehrerer Frak¬tionen der Vorwurf eines schuldhaften Verhaltens des Landtages
zurückgswiesen . Die Regierung gab auch zu, daß den Landtagkein Vorwurf treffe. Um so befremdlicher ist es, daß zwei Tag«darauf im Staatsanzeiger und in der übrigen Presse eine vonder Pressestelle des Staatsministeriums herrührende Darstellung
erfolgte , die in ganz ungerechtfertigter Weise dem Landtag er¬neut einen Vorwurf macht.

Die Antwort der Regierung
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die Pressemitteilungüber die 5. und 6, Notverordnung hat dem Herrn Präsidentendes Landtages zu einem Schreiben an Las Staatsministerium

Anlaß gegeben. Demgegenüber ist folgendes festzustellen:
1. Die Regierung hat im Juni s . I bei Beantwortung einer

Großen Anfrage über die Finanzlage des Staates und
über den Abmangel im Staatshaushalt Auskunft gegeben: beider eingehenden Beratung sind keine geeigneten Vorschläge zur
Deckung gemacht worden.

2 . Die Regierung hätte dem Landtag über die Notverordnungund insbesondere über die Schlachtsteuer gerne eine eingehende,
begründete Vorlage unterbreitet , wenn die Zeit gereichthätte. Eins Klärung über die Möglichkeit der Abmangel¬
deckung durch Re -chsmittel ist erst in den letzten Tagen erfolgt.
Deshalb mußte rasch eine Entscheidung getroffen werden , um die
notwendigen Maßnahmen noch rechtzeitig für die zweite Hälftedes Rechnungsjahres in Kraft setzen zu können.

3 . Eine Zurückziehung der beiden Notverord¬
nungen können dem Land und Volk gegenüber nicht ver¬antwortet werden, solange nicht eine bessere Art der
Deckung gefunden wird Auch dre Verhandlungen des Finanz¬
ausschusses zu den Regierungsmitteilungen über die beabsichtig¬ten Notverordnungen haben dasselbe Bild gezeitigt . Der An¬
trag auf Ablehnung der Notverordnungen hat im Finanzaus¬
schuß keine Mehrheit gefunden.

Der Borwurf einer „ungerechtfertigten Ausschaltung des Land¬
tages " ist deshalb nicht begründet.

Hans Reyhing zum 50. Geburtstag
Der schwäbische Heimatschriftsteller Hans Reyhing wird am

1. Oktober fünfzig Jahre alt und das gibt Anlaß , seines frucht¬baren Schaffens zu gedenken . Von der Mllnsinger Alb, aus Vern-
loch stammend, hat Reyhing die Gründlichkeit und Tiefe, die
Schlichtheit, Bodenständigkeit und Urwüchsigkeit des Aelblers.di« auck in seinen Heimatschriften, seinen Erzählungen und seinen
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Bückern zum Ausdruck kommt. Reyhing ist nicht Dialektdichter
iobroohl kein Volksstück „D ^ Schäferlies "

, zeigt, daß er auch darin
Meister ist ) sondern Schlechthin der Heimatschriftsteller der Alb.

- er aber auch da wo er über die Sphäre des Schwabenlandes
hinausgreift , jenes grünvliche und tiefe geistige Schauen und
Arbeiten zutage treten läßt , bas nichts gemein hat mit dem
mondänen und modernen Literatentum einer in ihren Grund,

lagen erschütternden Zeit . Reybinas Bücher wie . .Burrenbardter
Leut"'

, „Sommerjohanni "
. „Brachland "

, „Der Hlllenbauer ".
Albheimat" sind beinahe klassische Werke unseres heimatlichen

Schriftstellers. Reyhings Wirken am Schwäbischen Heimatkalen-
rer und au ven Zeitungsbeilagen „Unsere Heimat "

, „Brunnen¬
stube

" und „Dis deutsche Glocke" haben seinen Namen in die wei¬
testen Volkskreise getragen . Er leitet seit 1919 die Ulmer Volks¬
hochschule. hat eine unzählige Reihe von Vortragsabenden im
Laufe der Jahre m Stadt und Land ausgefüllt und arbeitet
auch im Verein zur Förderung der Volksbildung . Stuttgart . Neue
Werke aus seiner Feder sind demnächst zu erwarten , so daß man
dem Fünfziger von Herzen noch lange Jahre fruchtbaren Wir¬
kens wünschen darf!

Aus Baden
Pforzheim , 29 . September . In einem Hause der Zerrener-

straße nahmen die Bewohner heute vormittag auffallenden Gas¬
geruch -wahr , der einer Wohnung entströmte , die auf mehrfaches
Klopfen und Klingeln nicht geöffnet wurde . Man rief nach der
Polizei . In der Wohnung wurde die 17jährige Tochter der
Familie tot auf gefunden. Sie hatte sich in den Morgen¬
stunden, als sie allein war , das Leben genommen . Der Grund
ist nicht bekannt.

Freiburg , 29 . September . (Ein Sägewerk niedergebrannt .)
Zm Vorort Betzenhausen brach in der Nacht zum Mittwoch
aus noch unbekannter Ursache imSägewerkKieselFeuer
aus , das in kurzer Zeit das Sägespänelager in Flammen setzte
und von dort auf das Holzlager und die Sägmühle Übergriff.
Trotz des sofortigen Eingreifens der Freiburger Feuerwehr und
der Lehener Wehr konnte das Sägewerk nicht mehr gerettet wer¬
den. Der Schaden , der nicht ganz durch Versicherung gedeckt ist,
Mt sich noch nicht annähernd übersehen , dürfte jedoch beträchtlich'
sein, da sämtliche Maschinen , darunter zwei Doppelgatter und
zwei Kreissägen , sowie Fräs - und andere Maschinen den Flam¬
men zum Opfer fielen.

Mim Nachrichten aas allerWelt
Der Neichsbeauftragte Freiherr von Lersner in Darm¬

stadt. Der Vertreter der Reichsregierung bei den Regierun¬
gen der Länder Bayern , Sachsen, Württemberg und Hessen,
Freiherr von Lersner , hat der hessischen Regierung seinen
Antrittsbesuch gemacht . Aus diesem Anlatz fand eine Be¬
sprechung mit dem Eesamtministerium statt.

Dr. med. Georg Wilhelm Schiele -Naumbnrg gestorben.
Im fast vollendeten 64. Lebensjahr starb nach schwerer
Krankheit der bekannte Arzt und Volkswirtschaftler Dr.
med . Georg Wilhelm Schiele-Naumburg (Saale ) . Von 1925
bis August 1932 leitete Dr. Schiele den Landesverband
Merseburg der DNVP . In den Jahren 1930 bis 1932 war
er Rerchstagsabgeordneter.

1V8 beladene Förderkörbe abgestürzt. An der Drahtseil¬
bahn der Hartstein -Werke Hambach-Diethardt (Thüringen)
ereignete sich ein schwerer Betriebsunfall . Aus unbekannter
Ursache ritz unweit der Verladestelle das Förderseil . 108
vollbeladene Förderkörbe , jeder etwa 12 Zentner schwer,
stürzten mit furchtbarem Getöse aus einer Höhe von etwa
40 Metern in die Tiefe . Das gesamte Vahngelände bietet
ein Bild völliger Zerstörung.

Englisches U -Boot „M . 2" gehoben . Am Mittwoch abend
gelang es nach neunmonatigen Vorbereitungen, das im
Januar auf der Höhe von Portland mit 60 Mann gesunkene
Unterseeboot „M . 2" vom Meeresgrund bis 6 Meter unter
die Wasseroberfläche zu heben. Man hofft das U -Boot „M.
2" nach Plymouth einschleppen zu können.

Der deutsche Flieger Bertram verunglückt. Der deutsche
Flieger Bertram ist bei einem Landungsmanöver in Kal-
goorlie verunglückt. Bertram selbst kam ohne Verletzung da¬
von . Die Instandsetzung seiner Maschine wird jedoch mehrere
Tage in Anspruch nehmen.

Alle Zusammenkünfte mit Gandhi verboten . Gerade in
dem Augenblick , als Gandhi mehrere indische Führer em¬
pfangen wollte, wurde eine Regierungsverordnung bekannt¬
gegeben, die alle Unterredungen mit dem Mahatma ver¬
bietet.

Woldemaras sreigesprochen . Der ehemalige Ministerpräsi-
Lent Woldemaras , der beschuldigt worden war , über die
Verwendung der von ihm im Jahre 1918 vorschußweise er¬
hobenen Summe von 51000 dänischen Kronen keine ausrei¬
chenden Nachweise beigebracht zu haben , ist vom Obersten
Gerichtshof in Kowno freigesprochen worden.

dm S
Berliner Notar wegen Devisenvergehens verurteilt
Berlin , 29. Sept . Das Schöffengericht Berlin -Mitte verurteilte

nach zweitägiger Verhandlung den Rechtsanwalt und Notar
Julius Elogaver wegen vorsätzlichen Vergehens gegen die
Devisenverordnung zu einem Jahr Gefängnis und einer Geld¬
strafe von 5000 RM . Der Angeklagte hatte im Juni und Juli
d. I . Effekten im Nominalwert von rund 900 009 RM . ver¬
kauft und den Erlös an seine Auftraggeber ausgehändigt , ohne
sich darüber zu informieren , daß das Geld nicht ins Ausland
gebracht würde.

Der Sondelfinger Raubmord
Tübingen , 29. Sept . Das Schwurgericht hat den 25 Jahre

alten Hilfsarbeiter Wilhelm Herzog von Reutlingen , der in
der Nacht zum 4 . März d . I . bei einem Raubüberfall den Bahn¬
hofsvorstand Veit von Sondelfingen durch Schüsse und Stiche so
schwer verletzt hatte , daß der Tod sofort eintrat , wegen ver¬
suchter räuberischer Erpressung zu drei Jahren Zuchthaus und
wegen erschwerten Totschlags zu lebenslänglichem Zuchthaus
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
verurteilt . Der Staatsanwalt hatte wegen Mords die Todes¬
strafe beantrag ! In ieinem Schlußwort bat der Angeklagte,
nicht jahrelang ins Zuchthaus gesperrt zu werden, er wolle lieber
als Mörder sterben. Es sei egal , ob sein Kopf herunterkäme , sein
Leben sei doch verpfuscht

Einstweilige Verfügung Scherl-Verlag gegen Goebbels
Berlin , 29. Sept . Die 19. Zivilkammer des Landgerichts 1 in

Berlin hat auf Antrag der Firma August Scherl G .m . b .H.
gegen den Herausgeber des „Angriff " und Berliner Gauleiter
Dr . Joseph Goebbels wegen der Veröffentlichung des Auf¬
rufs und Parteibefehls mit der Androhung von Boykottmaß¬
nahmen gegen die „Bürgerlich -nationalen Zeitungen " eine einst¬
weilige Verfügung erlassen. In Sachen August Scherl G.m .b .H.
Berlin gegen 1. die Firma „Der Angriff " G .m .b .H . Berlin,
2 . den Zeitungsherausgeber Dr . Joseph Goebbels in Berlin,
wird aus Anlaß des erstmalig in Nummer 193 des „Angriff"
vom 24. September 1932 veröffentlichten Parteibefehls den An¬
tragsgegnern bei Vermeidung einer fiskalischen Geldstrafe bis
zu 300 000 RM . und einer fiskalischen Strafe bis zu sechs Mo¬
naten Haft für jeden Fall und Tag der Zuwiderhandlung unter¬
sagt. Erklärungen zu veröffentlichen oder zu verbreiten oder ver¬
öffentlichen oder verbreiten zu lassen , welche einen wirtschaft¬
lichen Boykott gegen die Antragstellerin enthalten oder boykott¬
ähnlichen Charakter tragen . Die Kosten des Verfahrens werden
den Antragsgegnern auferlegt.

Jugendlicher zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt
München, 29. Sept . Das Jugendgericht verurteilte heute den

17jährigen Eisendreherlehrling Schlecht wegen Verbrechens der
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang und wegen besonders
schweren Raubes zu fünf Jahren Gefängnis . Schlecht hat in
der Nacht zum 2 . Juli d. I . im Englischen Garten in München
den Kaufmann Vroer getötet und beraubt und eine Beute von
100 RM . gemacht.

Andel und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 29. Sept.
Zutrieb : 3 Ochsen , 6 Bullen , 58 Jungbullen , 60 Jungrinder . 4

Kühe , 263 Kälber , 1000 Schweine. Unverkauft : 2 Ochsen 12
Jungbullen . 10 Jungrinder , 1 Kuh.

Bullen: aussem . 24—25 (unv .) . vollfl . 22—23 (uno .) fl.
21—22 (20—211 .

Jungrinder: ausgem (33—36 ) , vollfl 26—31 (rurv .1 , A.
23—25 «unv .) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 39—42 (39—4N.
mitrl . 34—37 (34—38) . ger . 30—32 (29—32) .

Schweine: über 300 Pfd . 48 (49—50) . von 240—300 Pfd.
47—48 (48—49 ) . von 200—240 Pfd . 45—47 (47—48) von 160
bis 200 Pid . 43—45 (46—47) , von 120—160 und unter 120 Pst».
42—43 ( 45—46) . Sauen 30—36 (32- 38) RM Verlauf : ruhig.

Mannheimer Schlachtvieümarkt vom 29. Sept . Zufuhr : 179
Kälber . 27 Schafe, 31 Schweine . 1090 Ferkel und Läufer , 1 Ziege.
Preise : Kälber b 36—40 . c 33—36, d 30—32 e 26—28, Schafe d
21—28 . Preise pro Stück: Läufer 15—18. Ferkel bis 4 Woche«
6—10. über 4 Wochen 11— 13 RM . Marktverlauf : Kälber ruhig.
Ueberitand : Ferkel und Läufer rubra.

Börsen
Berliner Börse vom 29. Sevt . Erwartungsgemäß eröffnet« die

heutige Börse für Aktien in freundlicher Haltung , die Kurseilt-
Wicklung war zwar Anfangs nicht ganz einheitlich und der der
immer noch anhaltenden Eeschäftsstille mehr oder weniger vo«
Zufall abhängig . Das an und für sich kleine Publikumsinterejse
erstreckre sich wieder in der Hauptsache auf Svezialpaviere . Eine
ganze Reihe von Werten konnten Besserungen bis zu 1,5 Pro¬
zent verbuchen, eine nennenswerte Geschäftszunadme war aber
nicht festzustellen . Auch am Rentenmarkt war die Tendenz weiter
freundlich . In Hypothekenpfandbriefen erhielt sich Nachfraa«
während die Situation für Landschaften noch undurchsichtig war.
Deutsche Anleihen und Reichsschuldbuchforderungen eröffne» «
wenig verändert . Reichsbahnvorzugsaktien zogen um 0,25 Pro-
zenr an . Am Geldmarkt war die Situation wenig verändert , die
Sätze wurden auf gestriger Basis genannt.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 29. Sept . Weizen märk . 206 bi»

208. Roggen märk. 157—159, Braugerste 174—184. Futter - « ch
Jndustriegerste 167—173. Hafer märk. 134—139. Weizen 25.56
bis 29.25, Roggenmehl 20 .65—23.10 Weizenkle- e 9 .70—10.10.
Roggenkleie 8 .50—8 .90, Viktoriaerbjen 21—24. Futtererbsen 14
bis 17 RM . Allgemeine Tendenz : rubia.

Mostobstmarkt auf dem Stuttgarter Nordbahnhof . Eesamtzu-iuhr bisher 86 Waggons : Württemberg 6, Baden 5 , Bayern 8,
Preußen 30 . Italien 23 . Oesterreich 12 , Alt -Steiermark 4. Tfche-
cho>lowakei 11 . Die Preise bewegen sich je nach Qualität und
Herkunft zwischen 1000 RM . und 1150 RM . per 10 000 Kilo . Die
gegenwärtigen Preise können voraussichtlich als Niedrigstvrerfe
angeivrochen werden.

Stuttgarter Eroßmärkte vom 29. Sept . Kartoffelgroßmarkt
auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 100 Zentner . Preis 2.30 bis
2 .70 RM . — Niostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 750
Zentner . Preis 5 .50—5 .80 RM . für 1 Zentner.

Rundfunk
Samstag , 1. Ott . : 6 Ubr Gymnastik, von 10 bis 18.30 llbr

Schallvlatten. Nachrichten. Wetter . 14.30 Ubr Ein Besuch beim
Stuttgarter Gaswerk . 15 .30 Uhr Baden -Baden : 8. Deutsches R^
er -Fest. 17 Uhr Konzert . 18 .15 Ubr Zeit , 18.25 Ubr Vortrag:
fagdrechtliches für Jäger und Nichtjäger , 18.50 Uhr Vortrag:
Die Lage in Indien "

, 19.15 Uhr Zeit , Wetter . 19.30 Uhr Der
-vuk in der Dorfschenke , 20 Ubr Kundgebung für die Erhaltung
md Stärkung des Deutschtums in der Südwestecke des Reiche ».
!0 .45 Ubr Operettenkonzert , 22.20 Uhr Zeit . 22.45 Uhr Tanz-

Sonntag , 2 . Okt. : 6 .15 Uhr Hamburger Hafenkonzerr. 8 Ubr
Wetter . Nachrichten, Gymnastik, 8 .30 Ubr Deutsche Tanzmufik.
9 .30 Ubr Kammermusik. 10.40 Ubr Evang . Morgenfeier , 11.30
Ubr I . S . Bach. 12 Ubr Ein Wandertag im Liede. 13 Ubr Klei¬
nes Kapitel der Zeit . 13 .15 Uhr Schwäbische Lieder , 14 Udr
Stunde des Landwirts , 14.30 Uhr Schallvlatten , 15 Ubr Kinder¬
stunde : Zum Welttierschutztag . 16 Uhr Autorenstunde . 16 .30 Uhr
Konzert . 17 .25 Ubr Unsere Heimat : Ladenburg -Weinbeim . 18L5
Ubr Svorl , 18.40 Uhr Lieder zur Laute . 19 Ubr Feierstunde »um
85. Geburtstag des Reichspräsidenten v . Hindenburg . 20 Ubr
Zwei musikalische Märchen . 20.20 Ubr Reger -Fest. 22 Uhr Anek¬
doten , 22.20 Ubr Zeit . Wetter . Nachrichten, 22.45 Ubr Hiude«-
Lurs -Feier , 23 .05 Ubr Sport . 23. 15 llbr Nachtmusik.

Montag , 3 Ott . : 6 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Ubr
Schallplatten . Nachrichten. Wetter . 14.30 Ubr Spanischer Sprach¬
unterricht . 15 Ubr Englischer Sprachunterricht . 17 Ubr Konzert.
18. 15 Ubr Zeit , Wetter . 18.25 Uhr Mufikpädagogischer Vortrag.
18.50 Uhr Englischer Sprachunterricht , 19 .15 Uhr Zeit . 19.30 llbr
Konzert , 21 Uhr Auf dem Lande , 21.30 llbr Lieder und Duette.
22 Ubr Lyrik aus Frank Wedekinds „Vier Jahreszeiten "

. 22.25
Ubr Zeit . 22. 45 Ubr Schachkurs.

tzsmive

Heul8Lli1iiiid8
meistgelcauLte
^ lsrßsrine .

.letxt Kibl'8 jedem V2 kld . Zanella *

Nar §arine ein seliönes buntes Zport-
bild — aneb von der Olympiade . lind
«nm Binlrieben das ,Mandbnob des
Lports", ein NsebseblaAe^ erlL mit ea.
1740 Zlivbvmrton und vielen Bebnrd-
tabellen . 2n belieben von „Zanella",
Bosliaeb 125 , Berlin 6 2, lür 70 klZ.
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Letzte NachrMen
Zweimal zum Tode verurteilt

Plauen , 29 . September. Das Schwurgerit verurteilte
heute den 19 Jahre alten Wirtschaftsgehilfen Morgnerwegen Doppelmordes zweimal zum Tode und wegen vor¬
sätzlicher Brandstiftung zu zwei Jahren Zuchthaus . DerVerurteilte , der seit eineinhalb Jahren bei dem GutsbesitzerWolf im Voigtland im Dienst stand, hatte in der Nacht zum2V. März die Eheleute mit einem Beil erschlagen und danndie Scheune in Brand gesetzt, in der Hoffnung , daß das
Feuer auf das Wohnhaus übergreifen und die Spuren sei¬ner Tat verwischen werde . Er will aus Rache gehandelthaben , da er von Wolf oft gereizt worden sei , kein ausrei¬
chendes Essen und niemals Geld erhalten habe . Die Frauhabe er gemordet , um keinen Tatzeugen zu haben.

Russisches Unterseeboot gesunken
Welsingfors, 29 . September. In der Nacht zum Don¬

nerstag stieß der dänische Dampfer „Peter Maersk " im fin¬nischenMeebusen mit einem russischen Unterseeboot zusam¬men . Der dänische Dampfer wurde so schwer beschädigt , daßer nach Leningrad zurückkehren mußte . Man befürchtet, daßdas Unterseeboot mit seiner 35köpfigen Besatzung gesun¬ken ist.
Scheitern der Lohnverhandlung für die Spinnereien

in Lancashire
London , 29 . September . Die Lohnverhandlungen in der

Spinnereiabteilung der Baumwollindustrie in Lancashire
find heute zusammengebrochen . Die Arbeiter sind entschlos¬
sen , Widerstand zu leisten , falls die Kürzungen am 15 . Okt.in Kraft gesetzt werden sollten.

Abreise der deutschen Kontingentierungskommission
Berlin , 29 . September. Die deutsche Kommission , dieden Auftrag hat , einer Reihe von ausländischen Regierun¬gen die Notwendigkeit der Kontingentierung der Einfuhrgewisser landwirtschaftlicher Erzeugnisse anzuzeigen , hatihre Reise heute angetreten . Die Kommission steht unterder Führung von Ministerialrat Walter vom Reichsernäh¬rungsministerium , ihr gehören Geheimrat Wiehl vom Aus¬

wärtigen Amt und je ein Vertreter des Reichswirtschafts¬und des Reichsfinanzministeriums an . Die Reise führt zu¬nächst nach Brüssel und weiter nach dem Haag , nach Paris,Rom und Kopenhagen . Sie ist im ganzen auf vierzehn Tageberechnet.
Vor weiteren Neueinstellungen in WestfalenDortmund, 29 . September. Die Zahl der Neueinstellun¬gen im Bezirk des Schlichters in Westfalen ist bis zum29 . September auf 2389 gestiegen. Wie verlautet , sollenin den nächsten Tagen bei Hörder -Verein weitere Neuein¬

stellungen erfolgen.
Die Katastrophe in Portorico

W a s h i n g t o n, 29. September. Nach Schätzungen desRoten Kreuzes sind bei der Wirbelsturmkatastrophe aufPortorico 197 Personen getötet und 1800 verletzt worden.Nahezu 9000 Wohnungen wurden zerstört und 75 000 Men¬
schen obdachlos.

Mosley gründet eine faschistische ParteiLondon , 29 . September. Sir Oswald Mosley , einstKonservativer , dann eines der vielversprechenden jüngerenMitglieder der Arbeiterpartei und zuletzt begeisterter An¬hänger Mussolinis , hat sich zum Verkünder des Faschismusin Großbritannien erklärt . Die „Neue Partei "
, die er nach

seinem Ausscheiden aus der Arbeiterregierung gründetesoll fortan den Namen „Britische Union der Faschisten"führen . .
Gestorben

Calw: Friedrich Nonnenmacher.
Oberreichenbach : Ulrich Räyle.Freuden st adt: Christiane Landherr geb . Maser.

Wetter für SamstagUeber dem Kontinent entwickelt sich ein Hochdruck. FürSamstag ist kühles, aber trockenes Wetter zu erwarten.
Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk .

^
Druck und Berlag der W . Ricker 'schrn Buchdruckerei. Altensteix

Geschäftliche Mitteilungen
Durste Schmeling in den Clinch gehen?Er mMe es unserer Ansicht nach sogar, als er mit Sharkeyum die Weltmeisterschaft kämpfte . Denn das ist eine der dreiMethoden , um die Bewegungsfreiheit des Gegners zu verriegelnGenau wie das Blocken und Kontern ! Wir konnten uns selbstdavon überzeugen , daß auch diese Fragen wie tausend andere im„Handbuch des Sports " erschöpfend behandelt werden , das zumEinkleben der schönen , großen Sanella -Sammelbilder bestimmtist . Es enthält etwa 1740 Stichworte aus allen Gebieten desSports , biographische Notizen über unsere bedeutendsten Sports¬leute und viele Tabellen über Rekorde , auch mit den Ergebnissender Olympiade . Damit jeder unserer Leser — und Sammler derprächtigen Sanella -Sammelbilder — in den Besitz des Handbuchskommen kann , teilen wir hier die Bezugsquelle mit : „Sanella " .Postfast 125, Berlin C . 2 (gegen 70 Pfg . in Briefmarken ) . Wirkönnen nur sagen : durch das Einkleben der gesammelten hoch¬interessanten Sanella -Sportbilder in das „Handbuch des Sports"schafft sich jeder ein umfassendes Nachschlagewerk.

S/srtt- llnck ssroA-
rn Lsrasr»

SM 8oaatsg , den 2 . Oktober , sdencks nscb llin-
tritt ckei Ounkellieit.

Programm : Vorm. ^ sl2 IIdi pistrkonrert suk dem kcksiktplstr.
klsctimittsgs sb 3 llkr bübrungen ciurck ckie
llieikerrllck von QMIingscben storcllenrucbisn-
Isgen, sm 8ckiloü und ckurcb ckss obere 8t3dt-
cken , im 8ckvimmbsck.
Oie Osstdöke bieten beste 8peisen und Oetrsnke,
blittsgessen llbl . 1 .— .

klagolder und Lslver Lesucker können rur üeimkskrt den
8onder -2ug benutzen.

ll0SlvN >08
einen Hausstand gibt der Verein junger Mädchen
Stuttgart Bereinshaus St . Vinzenz jed . Mädchen,
das Mitglied ist . Verlangen Sie sosort Statuten
gegen Einsendung von 60 Pfennig (Briefmarken) .

Wl. Wl!M !> NWlK.
Landwirte, schickt eure Söhne
in die Landwirtschastsschule

der Vorsitzende:
Kleiner.

Ahr Most verdirbtwenn Sie ihn glttzl
mit der seit 35 Jahren bestbewährten

Kitzmger MW. Neinzuchthefe
Zu haben bei Fr . Cchlumberger , SchlvarzwalbSrogerie , Mteilslelg

Otto 8a1Her
XszoLÄ

Der Jahrgang

trifft sich morgen abend
8 Uhr bei E . Bäßler zum
„Bahnhof " , zu einer Be¬
sprechung betr. 20er Feier.

Schernbach O .A. Freudenstadt

WMU ... MMtkil
Zum Wiederaufbau des abgebrannten Oekonomiegebäu-

des für das Bruderhaus Schernbach werden nachstehende
Arbeiten im Akkord vergeben:

Grab -, Betonier-, Maurer- , Dachdecker - , Zimmer- ,
Flaschner - und Schmiedearbeiten.

Die Unterlagen liegen beim Bruderhaus Schernbach
zur Einsicht auf.

Schriftliche Angebote , ausgedrückt in Prozenten Auf¬
oder Abgebot vom Voranschlag, wollen verschlossen bis spä-

, testens Montag , den 3 . Oktober vormittags 9 Uhr bei der
Bauherrschaft abgegeben werden.

Die Bauleitung:
Facharchitekt Zweigle,

Stuttgart,
Haus der Landwirte.

Die Bauherrschaft:
Bruderhaus
Schernbach.

Nor dm Markte
müssen Sie noch mit einer Anzeige
aus 3hre Waren ausmerksam ma¬
chen ! Inserieren schafft Umsatz, das

jj ! eine alte Ersahrung!

vamsn-

neueste (Auster
in ZroLerKuswakI
unllsekr preiswert

LdrlrlM
8eImM , klrgM

LsknkokstraLe.

Fahre zum

Horlacher Markt
Abfahrt 4 Uhr Simmersfeld
über Altensteig und Spielberg
(Garrweiler und Grömbach
erwarte ich an der Garrweiler
Brücke .)

Harr, Simmersfeld.

! Lonntag nackmittaZ 4?/<
^ likr im Leminarkestsaal

in blagolä

von kalter pekderg.
linier anclerem Vorführung
cier chromatischen Derras-
senklaviatur (ckankö -Kiavia-
tur)auf? feikker -Xon2ertkIügel

Altensteig s
Morgen Samstag junges

IWM
zu haben bei

Albert Luz.

Für das Mahn- und Klageverfahren ^

Klageschriften
an das Amtsgericht
Gesuche um Zahlungsbefehl
Zahlungsbefehle (Ausfertigung)
Gesuche um Bollstreckungsbesehl
Anträge aus Forderungspsändüng
Anträge auf Abnahme des Offenbarungseides
Formulare für Wechselprozöß
Forderungsanmeldung in Konkurssachen
sind zu haben in der

Buchhandlung Lank
in Alteusttzig und Nagold.

Bienenzüchter-Versammlung
nächste» Sonntag , 2 . Oktober, nachmittags 2 Uhr bei
Albert Luz in Alten steig . Lichtbildervortrag.

Schwarz.

8cdützsri - Verein Oarrvellvr.
Km 8onntag , Zen 2 . Oktober tinclet
aut diesigem 5ckieL - unci Lpoitplatr cier

cies blagolcf- Lnrgau statt, verbundenmitpreissckieLen , turnerischen Kukkükrungen , Hock¬
sprung , Ztakkettenlauk, ZteinstoLen, Vkaiäiau !.
veginn morgens 8 llkr . Preisverteilung abends 70krim Qastkaus rum „Hirsch " .
Ilieru ist jedermann kreuncilickst eingelsäen

äer ^ usscliuü.

in schöner Auswahl
unä in jeder Preislage
sowie

vucnlisnaiung
empfiehlt

Laim
mieosleis « im Nsgam

Inserate
habe« jederzeit beste«

Erfolg!

> rlerlen-
WU Verkalkung,

MM iVlagen -, hierbei-
Llasen - , blie-
unä beberbe-

sckweräen , Oarm-
störungen , sowie Rheuma¬
tismus , Oickt, Vorgebeugt,
gröLte Lrfolge äurck
cien garantiert eckten-lsriL8
Lnodlaued8att

Lei Zucker : „Klerus ",
kVleerrettlctisaft.

OroLe Packung Nk . 2 .75.
köwen -vrogerie , » Iller.

I ^ ^ _I/rviwrs-v. L . V. . 2L-

1 L/crSg«, A/LZ
MW


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

